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Für wen ist Clearing?
Clearing ist für Jugendliche im Alter von 14 - 24 Jahren mit 

 sonderpädagogischem Förderbedarf,

 sozial-emotionaler Beeinträchtigung 

 bzw. Behinderung

 Jugendliche ohne sonderpädagogischen Förderbedarf welche in 

der 3. Leitungsgruppe unterreichtet werden und schwere kognitive

Schwächen aufweisen. 

am Übergang Schule - Beruf.



Was ist das Ziel von Clearing?

 Clearing hat das Ziel, berufliche Perspektiven

für Jugendliche aufzuzeigen. 

 Es soll dabei helfen, realistische Entscheidungen

für die berufliche Zukunft zu treffen. 

 Clearing dient auch zur Abklärung vor einer   

integrativen Berufsausbildung.



Was passiert beim Clearing?

 Kennenlernen der individuellen Interessen und Vorlieben

 Herausfinden der intellektuellen, sozialen und praktischen

Fähigkeiten

 Abklären der Körperlichen Fähigkeiten und Einschränkungen 

 Abklären von Arbeitsvorstellungen und Vorerfahrungen

 Kennen lernen von Berufen und deren Anforderungen

 Erstellung eines persönlichen Karriere- und Entwicklungsplans



Was passiert in der Jugendarbeitsassistenz?

• Schnuppertage und Praktika in verschiedenen Berufen

• Informationen über Ausbildungen, Arbeitsplätze, Projekte, Kurse...

• Bei Bedarf Weg und Testtraining

• Vermittlung auf einen geeigneten Lehr-, Arbeits- oder Ausbildungsplatz



Beispiel für einen zeitlichen Ablauf 

des Clearings mit angeschlossener 

Jugendarbeitsassistenz

September Oktober November Dezember Jänner Februar März April Mai Juni

Kontaktaufnahme  

zur Schule

Elternabende

Schulberatung-

Abklärung wer will 

Clearing?

Zielformulierung

Stammdaten

Kennenlernmodul

im Domino

Beratung In der Einrichtung

Weitere Module

Analyse von Interessen

Stärken-Schwächen-Analyse

Arbeitserprobung

(Schnupperpraktika)

Erstellen eines  

Entwicklungsplan

Umsetzung des 

Entwicklungsplan/Clearingergebnis

Jobsuche 1. Arbeitsmarkt (Lehrstelle/IBA)

Jobsuche 2. Arbeitsmarkt

Weitere Schulausbildung

Nachreifung/Berufsorientierungsmaßnahme

Beschäftigungstherapie

Kontaktaufnahme   Clearingphase                 Jugendarbeitsassistenz



Clearingphasen

 Phase 1 - Herausfinden der Interessen

 Phase 2 - Stärken-Schwächen-Analyse

 Phase 3 - Arbeitserprobung



Clearingphase 1

Herausfinden der Interessen

 Freizeitinteressen
Methoden & Tools : Fragebogen: Neigungen und Interessen

Dreamcards (Doose, 2000)

 Berufliche Interessen

Methoden & Tools : Fragebogen zu Arbeitsplatzkriterien, 

Fotointeressenstest (FIT, Stoll & Jungo, 2003),

Berufsbildermappe



Clearingphase 2
Stärken-Schwächen-Analyse

 Intellektuelle Fähigkeiten
Methoden & Tools: Allgemeines Intelligenz Diagnostikum (AID2) (Kubinger 2009),

Logikaufgaben

Instrumentarium zur Diagnostik von Arbeitsfähigkeiten (IDA) 
(Föhres et al.,   2002)

Nikitin-Würfel

 Alltagskompetenzen
Methoden & Tools : Umgang mit Geld,

Orientierung in Wien, Organisieren von Terminen

 Schulische Fertigkeiten
Methoden & Tools : Zeugnisse und Auskunft von LehrerInnen

Schulleistungstests/Aufnahmetest zu Berufen



Clearingphase 2
Stärken-Schwächen-Analyse

 Soziale Kompetenzen
Methoden & Tools : Pünktlichkeit, Höflichkeit, 

Verlässlichkeit in der Beratung

Verhalten in der Gruppe (Module)

 Körperliche und motorische Fertigkeiten
Methoden & Tools : IDA-Koffer

Ruhige Hand

 Handwerklich- Technisches Verständnis
Methoden & Tools : Mechanisch-Technischer-Verständnistest 

(MTVT) (Lienert, 1964)

Berufsrucksäcke (KFZ, Installateur)

 Selbstwert stärken
Methoden & Tools : Baum der Stärken

Handabdruck mit Stärken



Clearingphase 3
Arbeitserprobung

Methode: Praktika in Betrieben

 Reflexion mit dem Jugendlichen

 Rücksprache mit der Firma

 Praktikumsbeurteilung



Praktischer Teil

• Foto-Interessens-Test -> Gruppe A

• Berufsbildermappe -> Gruppe B

• Berufsrucksack -> Gruppe C

• IDA-Koffer - > Gruppe D



Ich bedanke mich für Ihre 

Aufmerksamkeit !


